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Abbildung 1   
Schülerinnen auf Vogel-
beobachtungstour am 
Chiemsee (Foto: Thomas 
Gerl).

Das Projekt „Biodiversität im Schulalltag“ (BISA) wurde am Ludwig-Thoma-Gymnasium Prien und dem 
Bundes(real)gymnasium Kufstein entwickelt, um die Artenkenntnisse von Kindern und Jugendlichen 
zu evaluieren und zu verbessern. Dabei wurden neben klassischen Medien auch digitale Werkzeuge 
entwickelt, mit deren Hilfe die Schülerinnen und Schüler zum Beispiel die Namen häufiger einheimi-
scher Vogelarten ein üben können. Naturbeobachtungen im Schulzusammenhang werden auf einer 
Online-Plattform dokumentiert. Dies weckt den Ehrgeiz der Kinder, um die meisten eigenen Beob ach-
tungen belegen zu können. Alle entwickelten Materialien stehen kostenfrei auf der Projekthome-
page www.vogel-bisa.de zur Verfügung.

Einführung
In den vergangenen Jahren gelangte der Verlust 
an Artenvielfalt zunehmend in den Fokus des öf-
fentlichen Interesses. So gilt der Rückgang an Bio-
diversität selbst für Ökonomen als eines der größ-
ten Risiken für die Menschheit (World Economic 
Forum 2016; StEFFEn et al. 2015). Die Bundesrepu-
blik Deutschland weist in diesem Zusammenhang 
im Aktionsfeld C14 der „Nationalen Strategie zur 

biologischen Vielfalt“ ausdrücklich auf die Bedeu-
tung der Umweltbildung für die Erhaltung der 
Artenvielfalt hin (BmuB 2015).

Viele Untersuchungen (zusammengestellt zum 
Beispiel in GEBhard 2013) zeigen einen positiven 
Zusammenhang zwischen unmittelbarem und 
bejahendem Naturerleben in der frühen Phase 
des Lebens und der Bereitschaft, sich im späteren 
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Leben für Natur- und Umweltschutz einzusetzen 
(EiGnEr & Schmuck 1998).

Wenig untersucht ist hingegen, wie sich Fachwis-
sen im engeren Sinne, etwa die Fähigkeit Tier- und 
Pflanzenarten zu erkennen, auf persönliche Ein-
stellungen zu Natur- und Umweltschutz auswirkt. 
Sicheres taxonomisches Wissen von Organismen-
gruppen ist jedoch eine Voraussetzung, um Arten-
vielfalt zu erhalten (Sturm & BErthold 2015).

Über die rein fachliche Bedeutung hinaus findet 
man, dass Personen mit einer guten Formen-
kenntnis und damit zusammenhängend auch 
einer hohen Naturverbundenheit, sowohl phy-
sisch gesünder sind, als auch ein höheres psychi-
sches Wohlbefinden zeigen (kEniGEr et al. 2013). 
Somit legitimiert sich der Erwerb von Formen-
kenntnis auch als ein Beitrag zum persönlichen 
Wohlbefinden (cox & GaSton 2015).

Doch leider beobachten Lehrkräfte häufig eine 
zunehmende Entfremdung ihrer Schülerinnen 
und Schüler von natürlichen Zusammenhängen, 
da vielen Kindern und Jugendlichen oft die direk te 
Naturbegegnung fehlt. Sie nehmen insbesondere 
die Naturschätze in ihrer unmittelbaren Umge-
bung kaum wahr und lernen sie somit auch nicht 
wertzuschätzen.

Projektziele
Mit dem BISA-Projekt wollten das Ludwig-Thoma- 
Gymnasium in Prien und das Bundes(real)gymna-
sium Kufstein Kinder und Jugendliche für Tier- und 
Pflanzenarten begeistern. In gemeinsamen Aktio-
nen, Exkursionen und Unterrichtsprojekten sollen 
Schülerinnen und Schüler an Fragestellungen zur 
Artenkenntnis der einheimischen Flora und Fauna 
herangeführt werden. 

Im Verlauf des Projektes sollten

 •  die tatsächliche Artenkenntnis einheimischer 
Singvögel bei Kindern und Jugendlichen aus 
Bayern und Österreich mit einem Online-Frage-
bogen ermittelt und verglichen werden,

Getestete Vogelarten
Amsel Blaumeise Buchfink
Buntspecht Dompfaff Eichelhäher
Elster Erlenzeisig Grünfink
Haussperling Kleiber Kohlmeise
Rotkehlchen Star Zaunkönig

Abbildung 2   
Screenshot aus dem On-
line-Fragebogen mit der 
Zusammenstellung aller 
getesteten Vogelarten.

 •  die Schülerinnen und Schüler möglichst viele 
verschiedene, einheimische Vogelarten im 
Freiland beobachten, bestimmen und in einer 
Online-Plattform (www.naturgucker.de) doku-
mentieren,

 •  von den Lehrkräften beider Schulen gemeinsam 
Unterrichtsmaterialien beziehungsweise spiele-
rische Übungsformen entwickelt und auf einer 
Projekthomepage publiziert werden, um die 
Artenkenntnisse aller Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer nachhaltig zu verbessern,

 •  HighTech-Beobachtungs-
stationen zu niedrigen 
Preisen entwickelt werden, 
mit deren Hilfe sich ein-
heimische Singvögel an 
Futterhäuschen oder in 
Nistkästen via Webcams 
online beobachten lassen. 

Projektinhalt
Um die oben genannten 
Projektziele zu erreichen, 
wurden von den beteiligten 
Projektpartnern folgende 
vier Module entwickelt und 
umgesetzt:

Der BISA-Test
Die Diagnose des tatsäch-
lichen Kenntnisstandes bildet 
die Grundlage, um gezielt 
Maßnahmen zur Förderung 
der Artenkenntnis setzen zu 
können. Mithilfe eines Online- 
Fragebogens auf der Pro-
jekthomepage www.vogel- 
bisa.de sollte deshalb die ak-
tive Kenntnis einheimischer 
Vogelarten getestet und mit 

http://www.naturgucker.de
http://www.vogel-bisa.de
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Ergebnissen einer älteren Studie von ZahnEr et al. 
(2007) verglichen werden. Im Unterschied zu die-
ser Voruntersuchung nutzten wir keine Stopfprä-
parate, sondern Abbildungen der Arten, sodass 
unter Umständen die Größenverhältnisse nicht 
exakt erkennbar waren. Allerdings spielt dies bei 
der Bestimmung der ausgewählten Arten ohne-
hin nur eine untergeordnete Rolle.

Im Vorfeld der Untersuchung wurden die Bilder 
mehreren Vogelexperten gezeigt, um zu bestäti-
gen, dass die zur Bestimmung relevanten Merk-
male auf den Bildern deutlich sichtbar sind, das 
heißt die Bilder geeignet sind, um die Vogelart zu 
erkennen.

Als Item-Format zur Ermittlung „Artenkenntnis“ 
wählten wir eine offene Aufgabenstellung, bei 
der die Teilnehmer zu einem Bild des Vogels den 
Namen der Art aktiv in ein Textfeld eintragen 
müssen, wofür das Erkennen der Art Vorausset-
zung ist. 

Die Auswahl der getesteten 15 Vogelarten (Abbil-
dung 2) beschränkte sich bis auf den Buntspecht 
auf sehr häufige einheimische Singvögel. Sie rich-
tete sich auch nach der Beobachtbarkeit der Arten, 
das heißt der Wahrscheinlichkeit, dass man die Art 
in freier Wildbahn sehen kann. 

Insgesamt beteiligten sich über 2.700 Personen 
an diesem Test. Die Kinder und Jugendlichen er-
kannten durchschnittlich knapp über ein Drittel 
der geprüften Arten. Rechtschreibfehler und sy-
nonym gebräuchliche Namen wurden nicht als 
falsch gewertet.

Eine ausführliche Auswertung der Daten in Ab-
hängigkeit von Geschlecht, Schulart und diversen 
anderen Faktoren ist im Moment in Bearbeitung 
(GErl et al., in Bearbeitung).

Das BISA-Unterrichtsmaterial
Gute Möglichkeiten, die Artenkenntnis von Kindern 
und Jugendlichen zu verbessern, sind spielerische 
Unterrichtsformen und Freilandaktivitäten. Hierfür 
wurden motivierende Unterrichtsmaterialien ent-
wickelt, die über die Projekthomepage www. 
vogel-bisa.de frei zugänglich sind.

Tiere in freier Wildbahn unmittelbar zu beobach-
ten, hat für viele Menschen – vor allem für Kinder 
und Jugendliche – einen großen Erlebniswert. 
Dadurch ergibt sich eine tiefe Verankerung im  
Gedächtnis, die sich für unterrichtliche Zwecke 
nutzen lässt, um einerseits Fachinhalte zu trans-
portieren und andererseits die Motivation für den 
Fachgegenstand zu stärken (GEhlhaar 2008; may-
Farth 2006; ProkoP et al. 2008).

Daher sollte es ein vorrangiges Ziel des Biologie- 
Unterrichts sein, Lebewesen in ihrer natürlichen 
Umgebung zu beobachten, wie es nun auch im 
neuen LehrplanPLUS für Grundschule und Gym-
nasium verbindlich vorgeschrieben ist (km BayErn 
2014, 2018).

Für eine gelingende Naturbeobachtung im  
Freiland ist jedoch aus unserer Sicht eine wohl-
überlegte Vorarbeit im Klassenzimmer notwendig. 
Sehr häufig bewahrheitet sich nämlich der Spruch, 
dass Lernende im Freiland oft nur die Arten sehen, 
die sie schon vorher kennen. Aus diesem Grund 
ist es hilfreich, im Vorfeld den Schülerinnen und 
Schülern die bei der Exkursion zu erwartenden 
Arten vorzustellen. Dazu entwickelten wir speziell 
für die von uns aufgesuchten Exkursionsziele „Be-
obach terpässe“, die die zu erwartenden Arten über-
sichtlich darstellen (Abbildung 3). Diese – meist 
über Medien vermittelte – Vorarbeit wirkt sich oft 
sogar effektiver auf den Erwerb von Artenwissen 
aus, als die Bestimmung im Freiland (köhlEr 2004). 

Abbildung 3   
Beobachterpässe stellen 
die bei Freilandbeobach-
tungen zu erwartenden 
Vogelarten übersichtlich 
dar.

Innerhalb dieses Projektes nutzten wir hierfür,  
neben bewährten Ansätzen wie zum Beispiel Vo-
gelzeichnungen (Abbildung 4), auch andere Lern-
formen mit elektronischen Medien, um in spieleri-
scher Art und Weise die Lernenden mit bestimm-
ten Vogelarten vertraut zu machen, um sie dann 
bei Freilandbeobachtungen (zum Beispiel auch 
am schuleigenen Vogelhäuschen) anwenden zu 
können.

http://www.vogel-bisa.de
http://www.vogel-bisa.de
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Abbildung 4   
Seidenschwanz, gezeich-
net im Kunstunterricht 
von Christina Roß (Q12).

Die digitalen Unterrichtswerkzeuge zum Erwerb 
von Formenkenntnis wurden bewusst entwickelt, 
um durch die Nutzung der modernen Medien die 
Motivation der Lernenden für den Lerngegenstand 
zu steigern. Zum einen entwickelten wir ein Tuto-
rial, das mit interaktiven Elementen (Abbildung 5) 
die Schülerinnen und Schüler darauf aufmerksam 
macht, welche sichtbaren Merkmale eines Vogels 
für seine Bestimmung relevant sind. Diese Kennt-
nisse werden dann bei Simulationen mit Videos 
von Vögeln eingeübt, bei denen die Lernenden 

dann im Anschluss an die Betrachtung von Vogel-
bildern nach Merkmalskombinationen befragt 
werden, die die entsprechenden Arten charakteri-
sieren. Gerade für dieses „Trockentraining“ ist die 
Nutzung moderner Medien besonders gut geeig-
net. Diese Kompetenz ist in freier Wildbahn nur 
sehr schwierig zu erwerben. Die Vögel sind für 
Anfänger meistens zu weit weg und praktisch  
immer zu schnell, um die relevanten Merkmale 
wahrnehmen zu können und sich einzuprägen.

Abbildung 5  
Screenshot einer aus 
dem Tutorial zum Erwerb 
von Vogelartenkenntnis-
sen entnommenen Seite.

 Darüber hinaus entwickelten wir auch diverse 
Memory-Spiele mit unterschiedlichen Schwierig-
keitsgraden, um sich die gezeigten Vogelarten auf 
spielerische Art und Weise einprägen zu können. 

An dieser Stelle soll nicht unerwähnt bleiben, dass 
Artenvielfalt selbstverständlich nicht nur im Biolo-
gie-Unterricht, sondern auch in anderen Fächern 
(zum Beispiel Musik, Deutsch, Fremdsprachen) ein 
interessantes Potenzial für die Neuentwicklung 
von Unterrichtsideen bietet (GErl et al. 2017).

Alle erwähnten Unterrichtsmaterialien stehen der 
interessierten Öffentlichkeit über www.vogel-bisa.
de kostenfrei zur Verfügung und wurden in zahl-
reichen Vorträgen, wie bei der Tagung „Biologi-
sche Vielfalt und deren methodische Umsetzung 
im Unterricht“ an der Bayerischen Akademie für 
Naturschutz und Landschaftspflege in Laufen in-
teressierten Lehrkräften vorgestellt.

Der BISA-Naturgucker
Für Schülerinnen und Schüler besonders interes-
sant ist die Nutzung digitaler Dokumentations-
plattformen für Naturbeobachtungen, wie zum 
Beispiel www.naturgucker.de. Durch Vergleich der 
gefundenen Artenzahlen, der Häufigkeit von Be-
obachtungen oder der Anzahl bearbeiteter Ge-
biete ergeben sich eine Vielzahl von Möglichkei-
ten, den Ehrgeiz der Schülerinnen und Schüler zu 
wecken und freiwillig „über das eigene Klassen-
zimmer hinaus“ zu den Mitbewerbern zu schauen, 
was denn die „Konkurrenz“ so macht.

Da „naturgucker.de“ aber keine Schulplattform im 
engeren Sinne darstellt, empfiehlt es sich als Lehr-
kraft, einen „Klassenaccount“ anzulegen, über den 
die Beobachtungen dokumentiert werden. Dies 
bietet die Möglichkeit, die „Postings“ der Schüler 
zu verfolgen und bei Bedarf auch administrierend 
einzugreifen, um unpassende Beiträge zu löschen. 
Auf diese Weise können neben Inhalten zur Ar-
tenvielfalt auch Kompetenzen beim Umgang mit 
sozialen Medien eingeübt werden.

Darüber hinaus eignet sich die enorm umfangrei-
che Datenbank solcher Netzwerke auch, um Unter-
richtsmaterialien und Aufgaben auf der Grundlage 
realer Beobachtungen zu entwerfen (GErl, in Be-
arbeitung).

http://www.vogel-bisa.de
http://www.vogel-bisa.de
http://www.naturgucker.de
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Der BISA-Nistkasten
Zusätzlich zur Beobachtung verschiedener Arten 
innerhalb einer relativ kurzen Zeitspanne (zum 
Beispiel an einer Vogelfütterung), kann es für die 
Lernenden auch besonders eindrucksvoll sein, 
einzelne Vogelindividuen über eine längere Zeit 
zu verfolgen. 

Besonders interessierte Schüler des Ludwig-Thoma- 
Gymnasiums entwickelten hierfür einen kosten-
günstigen Nistkasten mit integrierter Webcam auf 
Grundlage eines RasperryPi-Computers, mit des-
sen Hilfe die Lernenden die Möglichkeit erhalten, 
verschiedene Verhaltensweisen von Vögeln „live“ 
mitzuverfolgen (Abbildung 6). Der Einsatz so einer 
internetfähigen Beobachtungsstation im Schul-
garten weckt das Interesse der Schüler, sich mit 
dem „Familienleben“ der Vögel in „ihrem“ Nistkas-
ten zu beschäftigen und trägt, nach der Devise 
„Nur was man kennt, will man auch schützen!“, 
wesentlich dazu bei, achtsam mit der Natur um-
zugehen.

Abbildung 6  Schüler 
aus dem Ludwig-Thoma- 
Gymnasium bei der Ent-
wicklung unseres Be-
obachtungsnistkastens 
(Foto: Johannes Almer).

Eine weitere Beobachtungsstation konnte in Zu-
sammenarbeit mit dem Landesbund für Vogel-
schutz (LBV) auf einem Brutfloß in der Hirschauer 
Bucht im Chiemsee installiert werden (Abbildung 7). 
Von dort aus sollte eine solarbetriebene Kamera 
Bilder von brütenden Fluss-Seeschwalben aufneh-
men. Leider verhinderten technische Gebrechen, 
die aber in der kommenden Brutsaison hoffent-
lich behoben sein werden, bislang die direkte Ver-
bindung ins Internet.

Diese Form des Unterrichts bietet sich vor allem 
in Kooperation mit dem Fach Informatik oder be-
sonders interessierten Schülern (zum Beispiel im 
Rahmen eines Jugend-forscht-Projektes) an, da 
die notwendigen Fertigkeiten, ein solches Gerät 
zu bauen, doch deutlich über die Anforderungen 
des normalen Schulalltags hinausgehen. Für alle 
Biologie-Lehrkräfte, die diesen technischen Auf-
wand scheuen, lohnt sich ein Blick ins Internet, 
wo gerade in der Brutsaison sehr viele Anbieter 
wunderschöne Bilder von brütenden Vögeln ins 
Netz streamen. Ein regelmäßiger Blick, zum Beispiel 
im Rahmen einer „5-Minuten-Biologie“-Einheit in 
jeder Stunde, reicht zumeist aus, um die Kinder 
auf dem Stand und bei der Stange zu halten, wie 
sich „ihre Nestlinge“ entwickeln.

Fazit
Durch die Auseinandersetzung mit der belebten 
Natur schärften alle Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer dieses Projektes ihren Blick für die Kostbar-
keiten der heimischen Natur. Darüber hinaus 
wuchsen die beteiligten Schulfamilien durch die 
gemeinsame Arbeit auch langfristig zusammen 

und begannen so eine Partnerschaft zum Wohle 
der Naturbildung und Umwelterziehung diesseits 
und jenseits der deutsch-österreichischen Grenze.
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